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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Bekleidungsstück insbe-
sondere zum Einsatz bei sportlicher Betätigung wie Jog-
gen, Skating, Radfahren oder dergleichen, das aus min-
destens einem Garn hergestellt ist, das eine Beschich-
tung aufweist.
[0002] An Bekleidungsstücke für sportliche Betätigun-
gen werden eine Vielzahl von Anforderungen gestellt.
Sie sollen einerseits ein relativ ein geringes Gewicht auf-
weisen, um eine zusätzliche Belastung des Sportlers
durch das Gewicht zu vermeiden; andererseits soll die
Bekleidung funktionsbezogen sein, also auf die jeweili-
gen Sportarten ausgerichtet. Hierzu ist die Bekleidung
beispielsweise mit Polstern, Dehnungselemente oder
dergleichen versehen, die auf die jeweilige Sportart aus-
gerichtet eine optimale Funktionstüchtigkeit gewährlei-
sten (vgl. bspw. DE 79 14 614 U1). Zudem soll die Be-
kleidung für sportliche Aktivitäten eine Klimaregulierung
erwirken. Hierzu sind Be- und Entlüftungen an den Be-
kleidungsstücken bekannt (vgl. bspw. US 6 263 510 B1).
Auch die gezielte Weiter- oder Ableitung von Wärme in-
nerhalb der Kleidung an bestimmten Stellen zur Verbes-
serung der Klimaeigenschaften der Bekleidung sind be-
kannt. DE-U-20 2006 018 486 offerbart Silberfäden, die
einen kern aus Polyamid aufweisen.
[0003] Ein bisher vernachlässigter Gesichtspunkt bei
der Gestaltung von Kleidungsstücken für sportliche Be-
tätigungen ist die den Sportler umgebende Luft im Freien.
Insbesondere bei Ausdauersportarten, wie beispielswei-
se Joggen, Skating, Radfahren oder dergleichen ist der
Sportler im Sommer zum Teil sehr warmer Luft ausge-
setzt. Die warme Luft ist Folge der Sonnenstrahlung. Die
Sonnenstrahlung bewirkt aber auch ein Aufheizen des
Straßenbelages, der Gebäudemauern usw. Die Luft wird
daher zusätzlich durch die Wärmeabstrahlung des Stra-
ßenbelags oder der Gebäudemauern aufgeheizt.
[0004] Die warme Luft wirkt unmittelbar auf den Körper
ein, da die bekannten Bekleidungsstücke auf die Abwei-
sung der Umgebungswärme nicht ausgelegt sind und
somit die warme Luft direkt mit der Haut des Sportlers in
Berührung tritt. Dies hat eine Reduzierung des Lei-
stungsvermögens des Sportlers zur Folge, da der Körper
nicht nur der zusätzlichen Wärme durch seine eigene
sportliche Betätigung ausgesetzt ist, sondern zusätzlich
noch der Wärme der Umgebungsluft. Die Folge ist eine
Erhöhung der Körpertemperatur. Da der menschliche
Körper bei 37 °C seine Wohlfühltemperatur hat, die
gleichzeitig auch die Temperatur größter Leistungsfähig-
keit darstellt, führt eine Erhöhung der Körpertemperatur
in der Regel zu einem Leistungsabfall. Ein Fernhalten
der warmen Umgebungsluft könnte damit eine Lei-
stungssteigerung bei Ausdauersportarten hervorrufen.
[0005] Es ist bekannt, Bekleidungsstücke herzustel-
len, die ein Fernhalten von Hitze beispielsweise durch
Feuer ermöglichen sowie eine hohe Temperaturbestän-
digkeit aufweisen und somit den das Kleidungsstück tra-
genden Menschen vor den hohen Temperaturen zu

schützen. Dies ist insbesondere bei Bekleidungsstücken
für Menschen der Fall, die an Hochöfen arbeiten oder
Feuerwehrleuten (vgl. bspw. US 4 034 417). Diese Klei-
dungsstücke sind in der Regel aus mehreren Lagen her-
stellt, von denen mindestens eine eine hohe Tempera-
turbeständigkeit aufweist. Gleichzeitig sind die Klei-
dungsstücke in der Regel wasserabweisend. Hierbei fin-
den Kunststofffasern Anwendung; es sind jedoch andere
schwer entflammbare Materialien unter Verwendung von
keramischen Werkstoffen, Glas oder dergleichen ein-
setzbar (vgl. bspw. DD 247 637 A1). Die bekannten Klei-
dungsstücke sind zwar hochtemperaturbeständig bzw.
wärmadämmend; sie sind jedoch für sportliche Aktivitä-
ten, insbesondere Ausdauersportarten wie Jogging,
Skating, Fahrradfahren und dergleichen, ungeeignet, da
die Bekleidungsstücke aus den bekannten Materialien
schwer sind und lediglich eine geringe Bewegungsfrei-
heit ermöglichen. Aus der DE 20 2006 018 488 U1 ist ein
Überzug für Eintegesohlen bekannt, der Fäden aufweist,
die auf ihrer der Haut zugewandten Seite teilweise von
einer Schicht umgeben sind.
[0006] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
Bekleidungsstück zu schaffen, weiches bei sportlicher
Betätigung eine Leistungssteigerung durch Fernhalten
der warmen Umgebungsluft zur Folge hat. Gemäß der
Erfindung wird diese Aufgabe dadurch gelöst, dass die
Beschichtung wärme-reflektierend ist, das Garn mit ei-
nem weiterin Garn verwirkt ist, das weitere Garn auf der
der Haut zugewandten Seite und das Garn auf der der
Haut abgewandten Seite angeordnet ist.
[0007] Mit der Erfindung ist ein Bekleidungsstück, ins-
besondere zum Einsatz bei sportlicher Betätigung ge-
schaffen, das ein Fernhalten der warmen Umgebungsluft
vom Körper ermöglicht. Durch das Vorsehen eines
Garns, welches eine wärme-reflektierende Beschich-
tung aufweist, ist eine Ablenkung der warmen Luft nach
außen, also vom Körper weg, möglich; die warme Luft
wird vom Körper ferngehalten. In Folge dessen ist die
Haut des Sportiers neben der auf Grund der Anstrengung
erhöhten Wärmeproduktion nicht noch zusätzlich der
Wärme der Umgebungsluft ausgesetzt, wodurch eine
Leistungssteigerung zu erzielen ist.
[0008] In Weiterbildung der Erfindung ist die Beschich-
tung aus Edelmetall, Edelmetalle haben sich besonders
bei der Erprobung zur Wärmereflektion als geeignet her-
ausgestellt. Zudem bieten Edelmetalle den Vorteil, dass
sie darüber hinaus eine Reflektion des Sonnenlichts er-
möglichen, so dass auch auf diese Weise eine Verbes-
serung der kilmatischen Bedingungen um den Sportler
herum bewirkt ist.
[0009] Vorteilhaft ist die Beschichtung aus Gold her-
gestellt. Bei der Erprobung der wärme-reflektierenden
Beschichtung konnten bei der Verwendung von Gold die
besten Ergebnisse erzielt werden.
[0010] Es ist ein weiteres Garn vorgesehen, das mit
dem Garn verwirkt ist. Hierdurch ist ein mehrlagiges Be-
kleidungsstück geschaffen, sodass durch die Auswahl
des weiteren Garns eine weitere zielgerichtete Abstim-
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mung auf die jeweiligen Ansprüche erfolgen kann.
[0011] Das weitere Garn ist der Haut zugewandt und
das erste Garn der Haut abgewandt. Durch diese Aus-
gestaltung ist gewährleistet, dass das wärme- und licht-
reflektierende Garn auf der Außenseite vorgesehen ist,
um seine Aufgabe zu erfüllen.
[0012] In Ausgestaltung der Erfindung besteht das er-
ste Garn aus Polyamid. Polyamid vermeidet eine Auf-
nahme der beim Sport entstehenden Feuchtigkeit in
Form von Schweiß, so dass sich das Bekleidungsstück
selbst nicht mit der Feuchtigkeit voll saugt und somit sein
Gewicht erhöht. Die Verwendung von Polyamid führt viel-
mehr dazu, dass der Schweiß flächig auf der Haut gleich-
maßig verteilt wird. Durch die großflächige Verteilung tritt
ein Kühleffekt sowie eine schnellere Abtrocknung des
Schweißes auf, was ebenfalls zu einer Leistungssteige-
rung führt.
[0013] Andere Weiterblidungen und Ausgestaltungen
der Erfindung sind in den übrigen Unteransprüchen an-
gegeben. Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist In
der Zeichnung dargestellt und wird nachfolgend im Ein-
zelnen beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 die schematische Darstellung eines Beklei-
dungsstücks mit auf das Bekleidungsstück ein-
wirkender und reflektierter Wärme und

Fig. 2 eine ausschnittsweise schematische Darstel-
lung eines Bekleidungsstücks aus zwei mitein-
ander verwobenen Garnen.

[0014] Bei dem als Ausführungsbeispiel nach Figur 1
gewählten Bekleidungsstück handelt es sich um ein
Kurzarm-Shirt 1, welches zum Einsatz bei sportlicher Be-
tätigung geeignet ist. Es ist aus einem Garn 3 hergestellt,
das eine Beschichtung 5 aufweist, die wärme-reflektie-
rend ist. Im Ausführungsbeispiel nach Figur 2 ist das Be-
kleidungsstück 1 aus zwei Garnen 2, 3 hergestellt, die
miteinander verwirkt sind. Verwirkt im Sinne der vorlie-
genden Erfindung kann sowohl heißen, dass die Garne
2 und 3 miteinander verwoben sind, als auch, dass es
sich um ein Gestrick handelt. Das verwobene Material
bietet eine hohe Festigkeit, wohingegen das gestrickte
Material eine sehr hohe Elastizität ermöglicht. Das Garn
2 ist der mit 4 gekennzeichneten Haut zugewandt; das
Garn 3 ist der Haut 4 abgewandt.
[0015] Das Garn 2 besteht im Ausführungsbeispiel aus
Polyamid. Bei Polyamiden handelt es sich um Polymere,
unter denen üblicherweise synthetische, technisch ver-
wendbare thermoplastische Kunststoffe subsumierbar
sind. Es kann sich bei den verwendeten Polyamiden so-
wohl um faserige wie auch nicht fasrige Polyamide han-
deln. Das verwendete Polyamid liegt auf der Haut auf,
wie dies schematisch Figur 2 zu entnehmen ist. Es nimmt
keine Feuchtigkeit und somit auch keinen Schweiß auf.
Dadurch ist bei der sportlichen Betätigung verhindert,
dass auf Grund einer möglichen Schweißaufnahme das
Bekleidungsstück im Laufe der Zeit an Gewicht zunimmt,
woraus eine erhöhte Belastung für den Sportler resultiert.

Das verwendete Garn 2 aus Polyamid bewirkt im Gegen-
teil eine bessere Verteilung des Schweißes auf der Haut.
Dadurch ist eine größere Verdunstungsoberfläche ge-
schaffen, so dass der Schweiß schnell von der Haut ver-
dunsten kann. Gleichzeitig ist eine große Fläche für das
Entstehen von Verdunstungskälte geschaffen die ein
Kühleffekt hervorruft. Dies führt zu einer Verringerung
der Körpertemperatur, wodurch das Leistungsniveau
des Sportlers erhöht wird. In Abwandlung des Ausfüh-
rungsbeispiels besteht auch die Möglichkeit, an Stelle
von Polyamiden für das Garn 2 Polyester zu verwenden.
Außerdem können in Abwandlung des Ausführungsbei-
spiels die miteinander verwirkten Garne nachträglich auf
der der Haut zugewandten (Innen-)Seite mit einer Be-
schichtung versehen werden, um bestimmte Effekte, bei-
spielsweise Anti-Fungizide oder antibakterielle Wirkun-
gen, zu erzielen.
[0016] Das Garn 3 ist im Ausführungsbeispiel eben-
falls aus Polyamid. Es sind jedoch auch andere Materia-
lien für das Garn 3 verwendbar. Das Garn 3 weist eine
Beschichtung 5 auf, die wärme-reflektierend ist. Die Be-
schichtung 5 besteht im Ausführungsbeispiel aus Edel-
metall, vorliegend aus Gold. Die Verwendung von ande-
ren Edelmetallen, wie beispielsweise Silber ist ebenfalls
möglich. Auch kann die Beschichtung 5 von aufgetrage-
nen Lacken oder Farben gebildet sein. Die Beschichtung
5 bewirkt eine Reflektion der Wärme und je nach Art der
Beschichtung 5 auch eine Reflektion des Sonnenlichts.
Das Garn 3 wirkt auf Grund der damit versehenen Be-
schichtung 5 im übertragenen Sinne wie ein Spiegel; von
außen auf das Bekleidungsstück 1 einwirkende Wärme
oder einwirkendes Sonnenlicht wird reflektiert, wie dies
die die einwirkende Wärme symbolisierenden Pfeile 6
verdeutlichen, die in Figur 1 dargestellt sind. Die Reflek-
tion ist bei den Edelmetallen durch die glänzende Ober-
fläche hervorgerufen; bei den Lacken und Farben ist dies
durch die Pigmentierung erzielt. Durch eine relativ dichte
Maschenweite des Garns 3 ist eine annähernd wärme-
und / oder lichtdicht geschlossene Oberfläche des Be-
kleidungsstücks 1 erzielbar.
[0017] In Abwandlung des Ausführungsbeispiels be-
steht auch die Möglichkeit, zusätzliche Lagen von Gar-
nen zu verwenden, so dass beispielsweise ein drei- oder
auch vierlagiges Gewebe herstellbar ist. Bei der mehr-
lagigen Gestaltung des Gewebes ist zudem zwischen
der der Haut 4 zugewandten Lage - im Ausführungsbei-
spiel nach Figur 2 dem Garn 2 - und der der Haut 4 ab-
gewandten Lage - im Ausführungsbeispiel nach Figur 2
dem Garn 3 - eine Trennschicht 7 hervorgerufen, die im
Ausführungsbeispiel vom Mischbereich der Garne 2 und
3 gebildet ist; bei drei- oder vierlagiger Gestaltung ist die
Trennschicht von den zwischen den Garnen 2 und 3 an-
geordneten Garnen gebildet. In der Trennschicht 7 sam-
melt sich bei großer Wärme bzw. sportlicher Betätigung
die in Form von Schweiß ausgeschiedene Feuchtigkeit.
Dadurch ist die Verdunstungsfläche zusätzlich vergrö-
ßert, wodurch noch mehr Verdunstungskälte erzielbar
ist. Der Klimatisierungseffekt ist somit weiter verbessert.
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[0018] Nach der vorliegenden Erfindung ist lediglich
erforderlich, dass die wärme-reflektierende Beschich-
tung 5 die der Haut abgewandte Schicht bildet, um eine
Wärme- und Lichtreflektion zu ermöglichen, und dadurch
die oben beschriebenen Wirkungen zu erzielen. Durch
das erfindungsgemäße Bekleidungsstück ist eine deut-
liche Verbesserung der Leistungsfähigkeit der Sportler
bei hohen Temperaturen oder starken Lichteinstrahlung
möglich, da der Körper nicht durch die zusätzliche warme
Umgebungsluft belastet wird, sondern diese durch das
beschichtete Garn reflektiert wird. Auf der der Haut zu-
gewandten Seite findet dabei insbesondere bei mehrla-
giger Gestaltung des Gewebes gleichzeitig eine großflä-
chige Verteilung des Schweißes statt, so dass die für
eine optimale Kühlleistung des Körpers erforderliche
Verdunstungskälte großflächig erzielbar ist.

Patentansprüche

1. Bekleidungsstück insbesondere zum Einsatz bei
sportlicher Betätigung wie Joggen, Skating, Radfah-
ren oder dergleichen, das aus mindestens einem
Garn (3) hergestellt ist, das eine Beschichtung (5)
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
schichtung (5) wärme-reflektierend ist, das be-
schichtete Garn (3) mit einem weiteren Garn (2) ver-
wirkt ist, das weitere Garn (2) auf der der Haut (4)
zugewandten Seite und das beschichtete Garn (3)
auf der der Haut (4) abgewandten Seite angeordnet
ist.

2. Bekleidungsstück nach Anspruch 1 , dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Beschichtung (5) aus Edel-
metall besteht.

3. Bekleidungsstück nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Beschichtung (5) aus
Gold besteht.

4. Bekleidungsstück nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Beschichtung (5) aus
Silber besteht.

5. Bekleidungsstück nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Beschichtung (5) von ei-
nem Lack gebildet Ist.

6. Bekleidungsstück nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Beschichtung (5) von ei-
ner Farbe gebildet ist.

7. Bekleidungsstück nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das zwischen dem Garn (2) und dem
Garn (3) eine Trennschicht (7) hervorgerufen ist.

8. Bekleidungsstück nach einem oder mehreren der

vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das der Haut zugewandte Garn (2)
aus Polyamid besteht.

9. Bekleidungsstück nach einem oder mehreren der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das der Haut zugewandte Garn (2)
aus Polyester besteht.

Claims

1. An article of clothing, in particular for use in sports
activities such as jogging, skating, cycling or the like,
which is produced from at least one yarn (3) which
has a coating (5), characterized in that the coating
(5) is heat-reflecting, the coated yarn (3) is woven
with a further yarn (2), the further yarn (2) is arranged
on the side facing the skin (4) and the coated yarn
(3) is arranged on the side facing away from the skin
(4).

2. An article of clothing according to claim 1, charac-
terized in that the coating (5) consists of a noble
metal.

3. An article of clothing according to claim 1 or 2, char-
acterized in that the coating (5) consists of gold.

4. An article of clothing according to claim 1 or 2, char-
acterized in that the coating (5) consists of silver.

5. An article of clothing according to claim 1 or 2, char-
acterized in that the coating (5) is formed by a lac-
quer.

6. An article of clothing according to claim 1 or 2, char-
acterized in that the coating (5) is formed by a paint.

7. An article of clothing according to one or more of the
preceding claims, characterized in that a separat-
ing layer (7) is formed between the yarn (2) and the
yarn (3).

8. An article of clothing according to one or more of the
preceding claims, characterized in that the yarn (2)
facing the skin consists of polyamide.

9. An article of clothing according to one or more of the
preceding claims, characterized in that the yarn (2)
facing the skin consists of polyester.

Revendications

1. Article vestimentaire destiné en particulier à une uti-
lisation lors d’une activité sportive, telle que le jog-
ging, le skateboard, le vélo ou similaire, lequel article

5 6 



EP 2 144 522 B9

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

vestimentaire est fabriqué à partir au moins d’un fil
(3) présentant un revêtement (5), caractérisé en ce
que le revêtement (5) est un revêtement réfléchis-
sant la chaleur, en ce que le fil enduit (3) est enche-
vêtré avec un autre fil (2), en ce que l’autre fil (2)
est disposé sur le côté tourné vers la peau (4), et en
ce que le fil enduit (3) est disposé sur le côté opposé
à la peau (4).

2. Article vestimentaire selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que le revêtement (5) se compose
d’un métal noble.

3. Article vestimentaire selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que le revêtement (5) se compo-
se d’or.

4. Article vestimentaire selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que le revêtement (5) se compo-
se d’argent.

5. Article vestimentaire selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que le revêtement (5) est formé
par un une laque.

6. Article vestimentaire selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que le revêtement (5) est formé
par une peinture.

7. Article vestimentaire selon l’une quelconque ou plu-
sieurs des revendications précédentes, caractérisé
en ce qu’une couche de séparation (7) apparaît en-
tre le fil (2) et le fil (3).

8. Article vestimentaire selon l’une quelconque ou plu-
sieurs des revendications, caractérisé en ce que
le fil (2) tourné vers la peau se compose de polya-
mide.

9. Article vestimentaire selon l’une quelconque ou plu-
sieurs des revendications précédentes, caractérisé
en ce que le fil (2) tourné vers la peau se compose
de polyester.
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